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gnferate 20 ®tS. per einfpaltige Sßetitjeile, bei größeren Aufträgen
entfprcdjenben Stabatt.

JMtvMj, fe# 18. 1910.

Ittrtdtttfitffijraijfl « ©tectenpferb fcifjt nteJjr,
Pi!fPIlf{!OtlJj « nts Ijunbert aWeigäule.

3üricE) Ejat ber ©tabtrat bie Sautommiffion beauf*
tragt, Richte ttitb .Roftenoorattfcbläge oorplegcit unb

5war für ba§ Sebrerinnenfeminar, ba§ ©pmnafium unb
bte prtbilbungSftafjen.

ïôaffcroerforgung ®iténac(jt (3«rtcE)). ®ep ©e=
meinberat fjat in feiner ©itpug com 23. September
einftimmig befdjloffen, e§ feien färnttictje äBafferoerforg=
ungen in ber ©emeinbe prücfpfaufen unb ber @emeinbé=

oerfammlung bieSbejügticben Antrag p fleCten.

SBofferoerforgung 9fteilen. ®ie ©emeinbeoerfamm*
tung com legten ©onntag tuar ungeroötjnfitf) ptjtreict)
befuctjt, meit Straftanben oon aufjerorbentticber 3Bict)tig=
feit sur Sebanbtung oorlagen : bie 33efc£)affung non gutem
öuettioaffer für bie ©emeinbe auf ©eherationen f)inau§.
llnb e§ mattete ein guter ©tern über ber Serfammfung.
©amtliche brei Anträge, meiere oon. ben oorberatenben
S3ef)örben lange unb reiflich erroogen roorben maren>
mürben einftimmig, b. f). ohne Dppofition angenommen,
©er ©emeinberat bat nun bamit bie ©rmädjtigung er|
batten, bem ©otbingermerf beizutreten unb mit ben ©ei
meinben ©täia, ÜJiätmeborf unb Uetifon einen öie§be=

§üglicf)en Sertrag abpfctjtiefsen. ©amit gelangt DJîeiten

in ben Sefitj non 450 SDtmutenlitern bes oorpgticben
©otbinger QuettmafferS unb begafjft bafür ffr. 198,000
ober p. 440 für ben ÜJlinutentiter.

5m fernem roirb nup auch bie 9JiitteH6erg=2Bäffer=
oerforguitg mit einem ^offénaufmanb oon p. 130,000
ausgeführt, metdje 70 9Jiin.utentiter liefert, oon meteben

SmîBFJJSÏÛ»
WINTERT« UR

flit$$iell«tig$we$eK.

kantonale ©enterbe»,
buftric» unü fianbnHrtfdjafté*
aiirêftcflung 1911,tu .fpertsnu.
©em Sernebmen naef), fotten
bie Stnmetbungen für bie 2tu§=

i " fteltung in erfreulicher SBeife
^laufen, auch oon pnerrboben. ©otebe, bie au§p=
Men gefonnen fittb, feien nochmals barauf aufmerffam
gemacht, baff ber ©nbtermin ber Stnnielbung ber 31. Df=
®ber ift. ift bemnad) feine 3^it mebr p oertieren.
tîDrmuîaiçe pr Stnmetbung finb bei ben Sorftänben ber
waten ©etoerbeoereine p begietien. ©ie Stnmetbungen
I®, ^ern ißräfibenten beS StuSfteflungêïomiteeS, Çerrn

'ÜteruttgSrat 5'- 33üif)ter in fperiSau, einpfenben.

Uerl»atta$we$en.
©lüfermeifteroerßanb iRIjctntal aippcttpll ift

") laprelartgem Seftanb aufgelöft morben.

flllfleielttes Dämmen.
®«utvefen in 3itrtd). pir ben Sau ber f? oberen
^terfdjute an ber tpoben ißromenabe in

die schweiz.
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GssebAftsbleîtt
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Direktion: Malter Seml-Holdittgha«fe»

Erscheint je Donnerstags und kostet per Semester Fr. 3.60, per Jahr Fr. 7. SV

Inserate 20 Cts. per einspaltige Petitzeile, bei größeren Aufträgen
entsprechenden Rabatt.

Zürich. deÄ IS. Gktàr 1910.

Maàiàrnch » à Steckenpferd frißt mehr,
WWMWlW. als hundert Ackergänle.

Zürich hat der Stadtrat die Baukommission beauf-
tragt, Pläne und Kostenvoranschläge vorzulegen und

zwar für das Lehrerinnenseminar, das Gymnasium und
die Fortbildungsklassen.

Wasserversorgung Knsnacht (Zürich). Der Ge-
meinderat hat in seiner Sitzung vom 23. September
einstimmig beschlossen, es seien sämtliche Wasserversorg-
ungen in der Gemeinde zurückzukaufen und der Gemeinde
Versammlung diesbezüglichen Antrag zu stellen.

Wasserversorgung Meilen. Die Gemeindeversamm-
lung vom letzten Sonntag war ungewöhnlich zahlreich
besucht, weil Traktanden von außerordentlicher Wichtig-
keit zur Behandlung vorlagen: die Beschaffung von gutem
Quellwasser für die Gemeinde auf Generationen hinaus.
Und es waltete ein guter Stern über der Versammlung.
Sämtliche drei Anträge, welche von. den vorberatenden
Behörden lange und reiflich erwogen worden (waren,
wurden einstimmig, d. h. ohne Opposition angenommen.
Der Gemeinderat hat nun damit die Ermächtigung erß

halten, dem Goldingerwerk beizutreten und mit den Ge-
meinden Stäia, Männedorf und Uetikon einen diesbe-
züglichen Vertrag abzuschließen. Damit gelangt Meilen
in den Besitz von 450 Mmutenlitern des vorzüglichen
Goldinger Quellwassers und bezahlt dafür Fr. 198,000
oder Fr. 440 für den Minutenliter.

Im fernern wird nun auch die Mittelberg-Wasser-
Versorgung mit einem Kostenaufwand von Fr. 130,000
ausgeführt, welche 70 Minutenliter liefert, von welchen

Kantonale Gewerbe-, In-
dnstrie- unb Landwirtschafts-
Ausstellung 1911 in Herisau.
Dem Vernehmen nach sollen
die Anmeldungen für die Aus-

° stellung in erfreulicher Weise
ünlausen, auch von Jnnerrhoden. Solche, die auszu-
stellen gesonnen sind, seien nochmals daraus aufmerksam
Wacht, daß der Endtermin der Anmeldung der 31. Ok-
Wer ist. à sss demnach keine Zeit mehr zu verlieren.
Mmulare zur Anmeldung sind bei den Vorständen der

alen Gewerbevereine zu beziehen. Die Anmeldungen
Präsidenten des Ausstellungskomitees, Herrn

àngsràt F. Büchler in Herisau, einzusenden.

llewsM«men.
Glasermeisterverband Rheintal-Appenzell ist

H jahrelangem Bestand aufgelöst worden.

llllge»ei«e» Ss««».
Bauwesen in Zürich. Für den Bau der Höheren
Hlerschule an der Hohen Promenade in
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20 Siter ixn bie git bauenbe SEnftatt für ©emûiSîranîe
im -Bumpernetl abgegeben roerben müffen. Sämtliche
Höfe im Mittelbelb erg roerben baburd) an baS Hpbranten»
nei3 ber untern ©emeinbeteile angefcfjtoffen.

äöafferoerfotgung töucf) am jfrchel. Otad; planen
non Ingenieur (f. 33 o ffh a r bin 5Cf) aïro iI unb unter
beffen Seitung erhält 93uc£) a. ffrdjel bemnädjft eine
rationelle^ Sßaffer» unb ^pbrantenoerforgung. @S roirb
ein 9'feferüoir non 400 m® gebaut, in roeldjeS bie Duetten
oermittelft ca. 1000 m langen Seitungen i|r SBaffer ab»

geben, baS bann burcf) eine 3120 m lange Hauptleitung
unb 4054 m tttebenleitungen gu 100 Häufern unb 40
Hpbranten geleitet wirb. Siefe Slrbeiten unb Sieferungen,
foroie bie HauSinftattationen finb gur Submiffion auSge»
fcijrieben.

fönfernenbauten Sülattj, Safj bie meifien Arbeiten
für bie üafernenbauten in 33ütacE) nac£) auSroärtS oer»
geben mürben, hat bie ©emerbetreibenben non ftloten
unb 33ülad) mit Mifjmut erfüllt. SBeiter geigte bie Son»
furrengeröffnung für bie ©penglerarbeiten als £)ödE)fte

©ingabefumme 54,800 ffr., als niebrigfte 37,800 ffr.,
mithin einen UnterfcE)ieb non 17,000 ffranfen!

SDaS neuefte Sa^nljofprofelt ber Sunbesbaljncn
für Stjutt fiet)t eine ©efamtauSgabe non 5,860,000 ffr.
oor, mobon 580,000 ffr. für ben ScE)iffS!anal. Sie
Sunbesbatjnen motten an bie Soften beS lectern nichts
leiften> finb bagegen bereit, bat» bafür nötige Serrain,
foroeit in ihrem töefiig (Station Sdjergligen unb 33arm=

torper Shun—Schergligen) gu madigem greife abgutreten.
SSon ben ffntereffenten roirb ein Beitrag oon 1 Million
ffranîen »erlangt unb überbieS gur 33ebingung gemalt,
bafj bie Station Sttjergligen fomoljl für ben fßerfonen»
mie für ben ©üteroerfeljr ooüftänbig eingebt.

Sauroefen im Danton Sern. (rdm.-Eorr.) Sie
93unbeSftabt Sern fleht feit einem ffaEjrgehnt »or ber
nod) immer ungelöften ffrage ber ©rfteflung einer neuen
.gentralfchlachthofanEage. Scljon 1900 finb klagen
über ttngulänglid)!eit ber beftefienben CSinricEjtungen laut
gemorbeh unb bie Seljörben laben ber Sache bamalS
auch bereite itjre 3lufmerffamteit ' gugemenbet unb im
$ringip bie Schaffung eines genitalen Sc£)facl;tt) o feS mit
allen fanitarifd)en unb neugeitlicl) praftifctjen Einlagen
unb (Einrichtungen aucE) befdjloffen; ja es mürbe »or

9 Qaljten fogar etn geeignetes, günftig gelegenes ©ruti
ftüöE ïauflicE) erroorben. 2lttein bamit hatte eS leiber fein

Semenben. Sie Sadje, bie natürlich bebeutenbe ftrtatt.

giette Dp fer forbern muf), fcE)lief allmählich roiebet ein

unb bie beftefjenben llngufömmlidjfeiten mürben immet

ärger, bis fie nun in ber legten geit mieber 3uftänbe

geitigten, meldte ben Stein aufs neue inS Stötten p
bringen geeignet finb. $n ber Sat madjt ftcE) benn aittf
namentlich feit bem legten eibgen. Sd)ü|enfeft, bas mit

feinem Maffenbefud) ber SunbeSftabt an bie bortigeti

Merger begro. an bie ffteifcE)»erforgung enorme Slrtfprucbe

ftellte, in ben intereffierten Greifen eine gang lebhafte

Seroegung geltenb, roelclje energifcl) auf bie enbtic|e

Surdjfüljrung beS bf3rojeEteS ber (Errichtung eines jjeit»

tralfcl)lacE)tt)ofeS Hinarbeitet unb eS mirb oerfidjert, hf
begrünbete 2luSfi<|t beftetjt, ba| bie ffrage in abfeEjbara

geit eine rationelle Söfung finben roirb.
3lm 9tucE)enbüt)l bei Seatenberg am S'uinerfee

ift letter Sage baS »on ©runb auf nad) ben Plänen

oon Sfrdjiteft ©ro^niflauS in iînterfeen neu aufgetaut!

hübfclje Sd)ulE)auS feierlich eingeroeiljt morben. ®er ur>

fprünglidje fßlan einer bfofjen Stenooation unb (Erroeifc

rung beS alten SchultiaufeS rourbe ban! ber SinfitS):

unb Opfermiüigfeit oon Set)örben unb Seoölferung mit

roeifer Klugheit fdjliejjlid) auSgebetjnt auf einen fogufagen

»ölligen ttteubau, ber nun räumlid^ unb fanitarifcf) unb

nid^t guletjt aud) äfttjetif^ allen ÏEnforberungen in fcEjönftec

SBeife entfprid^t.
SßJie feljr oft mertoolle forifd^rittlicEje ttieuerungen iit

einem ©emeinroefen burd) fatale Qufattigïeiten Ijintange»

galten roerben, fd)tieff(id) aber bocE) gum SurdjbrucE) foinineii

îonnen, bafür liefert bie ©emeinbe Seidigen am SEpet»

fee einen SeroeiS. Sor girîa brei ffabren fotlte bort

bie elel'trifdie Seleitcljtung eingeführt merben. SaS tpro»

jeft fanb aber Opponenten, roeldje, inbem fie baS auf

gebaufdjte ©efpenft ber .iloftenfrage inS ffelb ritten,

momentan ben Sieg baoontrugen. 3lttein bie ©a^e

lief) fid) both nicEjt aufhalten. Setter Sage !am bie

ffrage ber (Einführung eleftrifdher ©nergie gu öffentEidjen

unb prioaten Seleudh'tungS» unb gu Üraftgroeden neuer»

bingS »or bie ©emeinbeoerfammlung unb bieSmal würbe

fie mit grofjer Mehrheit bejaht.

Sie SunöeSbahncn unb bie Dftfchmetg.
nächftjährige Saububget hat für bie Dftfd)meig folgenbe

Glas- und Spiegel-Manufaktur Facetier-, Schleif- und Polierwerke in

Seebach Belege-Anstalt und Aetzerei Kunstglasere" Glasmalerei

ü:Spiegelglas :

Reichhaltiges Lager in sämtlichen Artikeln
der Glasbranche (Hohlglas ausgenommen)

unbelegt
bélegt
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2st Liter àn die zu bauende Anstalt für Gemütskranke
im Zumpernell abgegeben werden müssen. Sämtliche
Höfe im Mittelbelberg werden dadurch an das Hydranten-
netz der untern Gemeindeteile angeschlossen.

Wasserversorgung Buch am Jrchel. Nach Plänen
von Ingenieur I. Boßhardin Thalwil und unter
dessen Leitung erhält Buch a. Jrchel demnächst eine
rationelle Wasser- und Hydrantenversorgung. Es wird
ein Reservoir von 400 m" gebaut, in welches die Quellen
vermittelst ca. 1000 m langen Leitungen ihr Wasser ab-
geben, das dann durch eine 3120 m lange Hauptleitung
und 4034 m Nebenleitungen zu 100 Häusern und 40
Hydranten geleitet wird. Diese Arbeiten und Lieferungen,
sowie die Hausinstallationen sind zur Submission ausge-
schrieben.

Kasernenbauten Bülach. Daß die meisten Arbeiten
für die Kasernenbauten in Bülach nach auswärts ver-
geben wurden, hat die Gewerbetreibenden von Kloten
und Bülach mit Mißmut erfüllt/Weiter zeigte die Kon-
kurrenzeröffnung für die Spenglerarbeiten als höchste
Eingabesumme 04,800 Fr., als niedrigste 37,800 Fr.,
mithin einen Unterschied von 17,000 Franken!

Das neueste Bahnhofprojekt der Bundesbahnen
für Thun sieht eine Gesamtausgabe von 5,860,000 Fr.
vor, wovon 580,000 Fr. für den Schiffskanal. Die
Bundesbahnen wollen an die Kosten des letztern nichts
leisten, sind dagegen bereit, das dafür nötige Terrain,
soweit in ihrem Besitz (Station Scherzligen und Bahn-
körper Thun—Scherzligen) zu mäßigem Preise abzutreten.
Von den Interessenten wird ein Beitrag von 1 Million
Franken verlangt und überdies zur Bedingung gemacht,
daß die Station Scherzligen sowohl für den Personen-
wie für den Güterverkehr vollständig eingeht.

Bauwesen im Kanton Bern. (reim.-Korr.) Die
Bundesstadt Bern steht seit einem Jahrzehnt vor der
noch immer ungelösten Frage der Erstellung einer neuen
Zentralschlachthofanlage. Schon 1900 sind Klagen
über Unzulänglichkeit der bestehenden Einrichtungen laut
geworden und die Behörden haben der Sache damals
auch bereits ihre Aufmerksamkeit zugewendet und im
Prinzip die Schaffung eines zentralen Schlachthofes mit
allen sanitarischen und neuzeitlich praktischen Anlagen
und Einrichtungen auch beschlossen; ja es wurde vor

9 Jahren sogar ein geeignetes, günstig gelegenes Grund-

stück käuflich erworben. Allein damit hatte es leider sà
Bewenden. Die Sache, die natürlich bedeutende finai,-

zielte Opfer fordern muß, schlief allmählich wieder m
und die bestehenden Unzukömmlichkeiten wurden imnm

ärger, bis sie nun in der letzten Zeit wieder Zustand-

zeitigten, welche den Stein aufs neue ins Rollen zn

bringen geeignet sind. In der Tat macht sich denn auch,

namentlich seit dem letzten eidgen. Schützenfest, das mit

seinem Massenbesuch der Bundesstadt an die dortig»
Metzger bezw. an die Fleischversorgung enorme Anspruch!

stellte, in den interessierten Kreisen eine ganz lebhaft

Bewegung geltend, welche energisch auf die endlich!

Durchführung des Projektes der Errichtung eines Zen-

tralschlachthoses hinarbeitet und es wird versichert, das

begründete Aussicht besteht, daß die Frage in absehbarer

Zeit eine rationelle Lösung finden wird.
Am Ruchenbühl bei Beatenberg am Tmnersü

ist letzter Tage das von Grund auf nach den Plänen

von Architekt Großniklaus in Unterseen neu aufgebaut!

hübsche Schulhaus feierlich eingeweiht worden. Der m-

sprüngliche Plan einer bloßen Renovation und Erweitl-

rung des alten Schulhauses wurde dank der Einsicht

und Opferwilligkeit von Behörden und Bevölkerung mit

weiser Klugheit schließlich ausgedehnt auf einen sozusag»

völligen Neubau, der nun räumlich und sanitarisch und

nicht zuletzt auch ästhetisch allen Anforderungen in schönst»

Weise entspricht.
Wie sehr oft wertvolle fortschrittliche Neuerungen in

einem Gemeinwesen durch fatale Zufälligkeiten Hintang!-

halten werden, schließlich aber doch zum Durchbruch kommen

können, dafür liefert die Gemeinde Leißigen am Thun?»

see einen Beweis. Vor zirka drei Jahren sollte dort

die elektrische Beleuchtung eingeführt werden. Das Pro-

jekt fand aber Opponenten, welche, indem sie das auf-

gebauschte Gespenst der Kostenfrage ins Feld ritten,

momentan den Sieg davontrugen. Allein die Sache

ließ sich doch nicht aufhalten. Letzter Tage kam die

Frage der Einführung elektrischer Energie zu öffentlichen

und privaten Beleuchtungs- und zu Kraftzwecken neuer-

dings vor die Gemeindeversammlung und diesmal wurde

sie mit großer Mehrheit bejaht.

Die Bundesbahnen und die Ostschweiz. Das

nächstjährige Baubudget hat für die Ostschweiz folgende

KIä8- unlj 8pikgkIàMW m favktikl'-, 8elilkif- uni! kklàà in

8eà!i 6 Kàgk-jìlàlt nnl! Aàki O iàtglaà ° Klasinài

«RLpiexelxlas:
UàktMîtkZes m sâmtlicksn Artikeln
äer (àsbrAnckê MokWss au8Zen0mmen)

unbelebt
beleßt
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Slufgabepofien in Slufficßt genommen: für bie ©rroeite»

ranq ber Saßnßöfe jjiegelbrücte 200,000 gr. : Sßinter»
tfmt (Unterfüßrunq) 150,000 ffr. ; Söil 600,000 ffr. ;

©ofiau 500,000 ffr.; St, ©allen 700,000 ffr.; @t.

fftben 300,000 ffr.; 9tomanfßorn 600,000 ffr.; Söein»

felben 250,000 ffr.; ©mmifßofen 170,000 ffr.; Ujroil
160,000 ffr.; obere SimmatbrMe Dettingen 200,000
§r. ; neue ÜBerlftätten 3üricß 320,000 ffr., Umbau ber
linföufrtgen Qäric^feebatjn jjüricß 2,300,000 ffr. ffür
neue ©eleifeanlagen ShalroibSticßterfroil 300,000 ffr.;
2Bintertf)ur=2Bil 900,000 ffr. ; jroeifpuriger Tunnel ©t.
©allen ©t. ffiben 900,000 ffr. gm gangen fieljt baf
Sßubget cor für Sau neuer Sinien 3,300,000 ffr. ; 9leu=
unb ©rgünpngfbauten an im Setrieb befinblic£)en Sinien
26,148,000 ffr., (Rollmaterial 6,657,550 ffr. ; Mobiliar
unb ©erätfcßaften 308,700 ffr. Ser Subgetfegen ift
gatQ befonberf reicE) auf bie 9Beftfcf)roei§ utib ben Start»

ton Sern niebergegangen.

^gDrantenerroeiterung |>erifau. gn ben Sesirlen
©infattg, 9ftüßle unb (Ramfen=9Jtoof ber ©emeinbe jperifait
(ollen bie $t)brantenanlagen bebeutenb erroeitert roerben.
Set (Regierungfrat bat bie (ßläne unb Äoftenberecßnungen
geprüft unb genehmigt unb mirb ber ©emeinbe bie übliche
©uboention pfommen laffen.

Sie äöafferoerforgung SEöeefett erfährt eine be»

beutenbe ©rroeiterung nach planen non gngenieur ©.
© cl) m i b bafelbft. Sie Arbeiten unb Sieferungen finb
p ©ubmiffion aufgetrieben mit ©ingabetermin bif
15. Dîtober.-

äöafferoerforguttg ©tein (Stargart). Unter 12 Se»
tnerbern ift bie ©rftellung ber SBaffernerforgung mit 24
Ögbranten ben Herren ©ebrüber SReier, Sauunter»
Deimern, in ©cßroaberlocß, um bie'Summe non 33,000
ffr. übertragen roorben. (Sie ffirma ©ebrüber Dieter
t)at biefef (fahr in folgenden aargauifcßen ©emeinben
SBaffernerforgungen aufgeführt: SBettingep, Söinterfcßroil,
Settroil unb Sogelfang bei Sengnau; in Singriff ge»
nommert finb non berfelben ffirmä bie SBafferoerforg»
«ttgen in ben ©emeinben ©ten, (Nußbäumen, Diülligen,
fiertenfiein, Sronfberg unb Dber»@iggentßal).

IfampMKbroniR.
©lafarbeiterftreW. Sie ©eroerffctjaft ber ftreifen»

ben ©(abarbeitet- in Sftontßet) (Söallif) hatte bie Ser»
utttlung ber Regierung bei ber Sireltion ber ©laSfjritte
«igefucßt, um bie Slrbeit toieber aufnehmen p lönnen.

bie Sireltion aber mitteilt, baß fie mit bem nötigen
Wonal nerfehen fei, ift bie ftaatlicße Sermittlung un»

geworben.

Uerscbieüenes.
-flonturrenjnerhältmffe her ©leltrijitiitf», ©af= unb

^offerroerïe gegenüber bett ©emerbetreibenbcn. 2Bir
«Den um Slufnaßme folgenber ©infenbung èrfucht:

^..
,,Ser ©cßroeiser. ©eroerbenereinpupligiert unter biefem

Ja Sériât, ber über mancherlei Serhältniffe
L' T." öffentlichen SBerfen unb ber prioaten ©rroerbf»
mJM gnfialtateure roiEtomménen Sluff'cßluß gibt.

„ ff öen Zitaten auf Serichten ber ©eroerbeoereinf»
bar! ft fjnftallateure finb namentlich auch bie

be« m .f^nben ©rtnagungen unb Schlußfolgerungen
s«,,-. ^^soorftanbef oon befonberm gntereffe. Ser

ä^ht bie Schlußfolgerung, baß bie ftontürrerg
ltabttfdhen ©leftri^itätf», @af» unb SBafferroerte nicht

überall auf gefunben ©runblagen beruße, ©f fei p
hoffen, baß forooßl bie ©emeinbebehörben alf auch bie

pnäcßft intereffierten ©eroerbetreibenben ficß nun oeran»
laßt feßen, auf bie Sefeitigung befießenbet SRängel ßin=
proirlen. Sorerft märe ef rooßl ©ache ber gnftalla»
teure felbft, ficß nocß meßr beruflich p organifieren unb
in gemeinfamen Sefprecßitngen ficß über bie predbien-
ließen SRaßnaßmen pr rechtmäßigen Söaßrung ißrer be»

fonbern gntereffen p oerftänbigen. Sa aber mancher»
ortf aueß allgemein gemerblicße (jutereffen in grage ge»

ftellt finb, fo mögen ficß bie .fjanbroerlf» unb ©eroerbe»
oereine ber größern Drtfcßaften, in melden gemerblicße
Unternehmungen oon Staat ober ©emeinben betrieben
roerben, ebenfalls mit biefer Slngetegenßeit befcßäftigeu,
inbem fie oon gall p gall u. a. p ermitteln fueßen-:

a) Db bie ©emeinbe mit ißrer Slnlage bie allgemeinen
gntereffen ber Sürger unb fpepll aueß ber @e=

merbetreibenben förbert ober einfeitig nur auf ©r»

jielung ßoßer ©innaßmequellen bebaut ift:
b) ob bie ©emeinberoerte rationell, aueß im gntereffe

ber .ftonfumenten betrieben roerben, ober ob bie

Sepgfpreife, gnftaHationftoften ufro. bureß ßbße

Serroaltungfloften unb Slrbeitflößne, nacßläffige
Slufficßt unb Kontrolle u. bergt- ungebüßrlicß erßößt
roerben ;

c) ob bureß bie ffalaffung prioater Setriebe, roelcße

für faeßlunbige unb geroiffenßafte Sluffüßrung ge=

nügenbe ©arantien bieten, eine ©efäßrbung ber

öffentlichen ©ießerßeit p Befürchten fei;
d) ob nießt biefe ßulaffung ber prioaten (jnftatlateure

pm allgemeinen freien SBettberoerb forooßl im
(jntereffe ber ©emeinben alf ber tßrobujenten unb
Konfumenten liege?

Sautet baf ©rgebnif biefer ©rmittlungen p ©unften
ber (fulaffung ber Ißrioatbetriebe, fo ift ef $flicßt aller
©emerbetreibenben bef betreffenben Drtef, biefe ©eroerbe
in ißren berechtigten gntereffen mit aller ©ntfcßiebenßeit

p fdßüßen.

Sie Saufcßule am ©eroerbe »äüufeum in Slarau
eröffnet am 31. Dftober ißren SBinterfurf. @f fei ßier
im Sefonbern auf biefe Slufbilbungfgelegenßeit ber jungen
Sente ber Saugeroerbe: SRaurer, ßimmerleute,
Sau» unb' Dtöbelfcßreiner ßingeroiefen. Serettf
roirfen eine große 3aßl oon SBerfmeiftern unb felbftän»

bigen Seruffleuten, bie biefe ©cßule abfoloiert ßaben,

mit guten ©rfolgen im praftifeßen Seben.

Sie ©cßule ßat meßt ben jjroect, „Secßniter" p er»

gießen, fonbern fie mill ben ©cßülern nur biejenige tecß»

Ii Comprimferfe &, abgedrehte, blanke
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Ausgabeposten in Aussicht genommen: für die Erweite-
rung der Bahnhöfe Ziegelbrücke 200,000 Fr, : Winter-
thur (Unterführung) 150,000 Fr,; Wil 600,000 Fr,;
Goßau 500,000 Fr.; St. Gallen 700,000 Fr.; St.
Fiden 300,000 Fr.; Romanshorn 600,000 Fr.; Wein-
selden 250,000 Fr.; Emmishofen 170,000 Fr.; Uzwil
160,000 Fr.; obere Limmatbrücke Wettingen 200,000
Fr.; neue Werkstätten Zürich 320,000 Fr,, Umbau der
linksufrigen Zürichseebahn Zürich 2,300,000 Fr. Für
neue Geleiseanlagen Thalwil-Richterswil 300,000 Fr.;
Winterthur-Wil 900,000 Fr. ; zweispuriger Tunnel St.
Gallen-St. Fiden 900,000 Fr. Im ganzen sieht das
Budget vor für Bau neuer Linien 3,300,000 Fr. ; Neu-
und Ergänzungsbauten an im Betrieb befindlichen Linien
26,148,000 Fr., Rollmaterial 6,657,550 Fr, ; Mobiliar
und Gerätschaften 308,700 Fr. Der Budgetsegen ist
ganz besonders reich auf die Westschweiz und den Kan-
ton Bern niedergegangen.

Hydrantenerweiterung Herisau. In den Bezirken
Einfang, Mühle und Ramsen-Moos der Gemeinde Herisau
sollen die Hydrantenanlagen bedeutend erweitert werden.
Der Regierungsrat hat die Pläne und Kostenberechnungen
geprüft und genehmigt und wird der Gemeinde die übliche
Subvention zukommen lassen.

Die Wasserversorgung Weesen erfährt eine be-
deutende Erweiterung nach Plänen von Ingenieur C.
Schmid daselbst. Die Arbeiten und Lieferungen sind
zur Submission ausgeschrieben mit Eingabetermin bis
15, Oktober.-

Wasserversorgung Stein (Aargau). Unter 12 Be-
Werbern ist die Erstellung der Wasserversorgung mit 24
Hydranten den Herren Gebrüder Meier, Bauunter-
nehmern, in Schwaderloch, um die Summe von 33,000
Fr. übertragen worden. (Die Firma Gebrüder Meier
hat dieses Jahr in folgenden aargauischen Gemeinden
Wasserversorgungen ausgeführt: Wettingey, Winterschwil,
Bettwil und Vogelsang bei Lengnau; in Angriff ge-
nommen sind von derselben Firma die Wasserversorg-
ungen in den Gemeinden Eien, Nußbaumen, Mülligen,
Hertenstein, Tronsberg und Ober-Siggenthal).

tia«pf.edl0«»i.
Glasarbeiterstreik. Die Gewerkschaft der streiken-

den Glasarbeiter in Monthey (Wallis) hatte die Ver-
mttlung der Regierung bei der Direktion der Glashütte
nachgesucht, um die Arbeit wieder ausnehmen zu können.
Da die Direktion aber mitteilt, daß sie mit dem nötigen
personal versehen sei, ist die staatliche Vermittlung un-
nutz geworden.

bmchieàîî.
Konkurrenzverhältnisse der Elektrizitäts-, Gas- und

Wasserwerke gegenüber den Gewerbetreibenden. Wir
erden um Aufnahme folgender Einsendung ersucht:

"î>er Schweizer. Gewerbeverein pupliziert unter diesem
emen Bericht, der über mancherlei Verhältnisse

i-.Wg öffentlichen Werken und der privaten Erwerbs-
tztln Installateure willkommenen Aufschluß gibt,

và Zitaten aus Berichten der Gewerbevereins-
Stande und Installateure sind namentlich auch die

d«>8 m
.garenden Erwägungen und Schlußfolgerungen

zz. /aremsvorstandes von besonderm Interesse. Der
Zieht die Schlußfolgerung, daß die Konkurrenz

städtischen Elektrizitäts-, Gas- und Wasserwerke nicht

überall auf gesunden Grundlagen beruhe. Es sei zu
hoffen, daß sowohl die Gemeindebehörden als auch die

zunächst interessierten Gewerbetreibenden sich nun veran-
laßt sehen, auf die Beseitigung bestehender Mängel hin-
zuwirken. Vorerst wäre es wohl Sache der Installa-
teure selbst, sich noch mehr beruflich zu organisieren und
in gemeinsamen Besprechungen sich über die zweckdien-
lichen Maßnahmen zur rechtmäßigen Wahrung ihrer be-

sondern Interessen zu verständigen. Da aber mancher-
orts auch allgemein gewerbliche Interessen in Frage ge-
stellt sind, so mögen sich die Handwerks- und Gewerbe-
vereine der größern Ortschaften, in welchen gewerbliche
Unternehmungen von Staat oder Gemeinden betrieben
werden, ebenfalls mit dieser Angelegenheit beschäftigen,
indem sie von Fall zu Fall u. a, zu ermitteln suchen-:

a) Ob die Gemeinde mit ihrer Anlage die allgemeinen
Interessen der Bürger und speziell auch der Ge-
werbetreibenden fördert oder einseitig nur auf Er-
zielung hoher Einnahmequellen bedacht ist:

b) ob die Gemeindewerke rationell, auch im Interesse
der Konsumenten betrieben werden, oder ob die

Bezugspreise, Jnstallationskosten usw. durch hohe
Verwaltungskosten und Arbeitslöhne, nachlässige

Aufsicht und Kontrolle u. dergl. ungebührlich erhöht
werden;

e) ob durch die Zulassung privater Betriebe, welche

für sachkundige und gewissenhafte Ausführung ge-

nügende Garantien bieten, eine Gefährdung der

öffentlichen Sicherheit zu befürchten sei;
cl) ob nicht diese Zulassung der privaten Installateure

zum allgemeinen sreien Wettbewerb sowohl im
Interesse der Gemeinden als der Produzenten und
Konsumenten liege?

Lautet das Ergebnis dieser Ermittlungen zu Gunsten
der Zulassung der Privatbetriebe, so ist es Pflicht aller
Gewerbetreibenden des betreffenden Ortes, diese Gewerbe
in ihren berechtigten Interessen mit aller Entschiedenheit

zu schützen.

Die Bauschule am Gewèrbe-Museum in Äarau
eröffnet am 31. Oktober ihren Winterkurs. Es sei hier
im Besondern auf diese Ausbildungsgelegenheit der jungen
Leute der Baugewerbe: Maurer, Zimmerleute,
Bau- und' Möbelschreiner hingewiesen. Bereits
wirken eine große Zahl von Werkmeistern und selbstän-

digen Berufsleuten, die diese Schule absolviert haben,
mit guten Erfolgen im praktischen Leben.

Die Schule hat nicht den Zweck, „Techniker" zu er-

ziehen, sondern sie will den Schülern nur diejenige tech-
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